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SPD . «Hm , 24. Juli (Eis . Der .)
. 3m Mener Stadton herrscht seit Donnerstag reges Treiben .
Das größte Interesse fanden zunächst die Schwimmwettkiimpfe und
vcr Wasserballkampf. Als Deutschland» Mannschaft antrat , wurde
a« mit stürmischem Beifall begrübt . Sie muh sich wie in der
veimat vorgekommen fein. Es feblt« nicht an anfeuernden Rufen ,
deren es aber sar nicht bedurft hätte , denn di« Deutschen spielten
die technisch sehr wenig ausgebildrten Franzosen in Grund und
Boden . Jedes ihrer Tore — vierzehn konnten sie den Franzosen
bringen — wurde mit stürmischem Beifall ausgenommen.

Neben an im Stadion waren die Leichtathleten beschäftigt. Mit
dem Hürdenlaufen begann es und dann folgt« ein Kampf dem
anderen, den ganzen Tag hindurch, nicht einmal eine Mittags -
vaule wurde eingeschoben . Herrlich ist es. und man wird froher
Hoffnung, wenn man die jungen gelenkigen braunen Körper im
«viel, im Springen und Laufen , im Kugelstoßen und Speerwerfen ,
bei der Arbeit sieht. Es liegt « ine Spannung über dem Platz , der
Nch niemand entzieht , der hierein gerät . Man vergibt darüber
» de Zeiteinteilung . Man lehnt und sitzt und steht herum , man
Letzt einmal näher heran , einmal weiter weg und manchmal, wenn
ttwas besonderes gelungen ist , kann man nicht anders , als Hin¬
sehen und den jungen Menschen einmal kräftig di« Hand schüt¬
teln.

Schließlich gebt man hinüber zu den Tennis «, zu den Fanstball -,
iu den Fubballkämpfeu . Man könnte es überall den ganzen Tag
vushalten . trotzdem die Sonne unbarmherzig auf die Plätze nie¬
derbrennt . Wie »äh und doch wie fair wird da überall gerungen !
An den Gesichtern , an den aufgeregten Zurufen siebt, hört man ,
wie angespannt die Sportler sind , wie sich jeder Einzelne gegen die
Niederlage wehrt .

Dem Stadion gegenüber find di« Schwerathleten . Auf zwei Mat -
« n wird gerungen , auf einer dritten stehen sich die Jiu -tfitsu«
Kämpfer gegenüber und auf der vierten und fünften wird ge¬
stemmt . Die Tribüne ist übervoll . Bald hier , bald dort rauscht
Beifall aus . Man weib aber nie recht , wem er gilt , weil alle
Kämpf« gleichzeitig und in einer Front »ur Tribüne ausgetragen
werden. Unter der Tribüne auf dem breiten Fahrweg aber wogt
ein breiter Strom junger Menschen unausgesetzt hin und her, bald
»u diesem , bald zu jenem Kampfplatz. Biele Stände sind hier er¬
achtet . die alle durcheinander ihre Waren anvreisen : Salzgurken
Und Olympiaandenken . Festführer und Erfrischungsei », Abzeichen
und heiße Frankfurter — alles ist zu haben.

Vor der Rotunde , in der das Hauptquartier der Olympiade un -
tervebracht ist, herrscht das dichteste Gewimmel . Di« wenigen
Bänke , die es hier gibt , sind voll besetzt und in der Mittagszeit
werden sie zu Mittagstischen , auf denen Wurst und Brot ausge¬
zackt und zum Essen zurechtgemacht wird . Niemand denkt daran ,
in der Mittagszeit in die Stadt »urückzukehren . Jen «, di« sich in
den vier Stunden des Vormittags an den Kämpfen satt gesehen
daben, und müde geworden sind , schlagen sich von hier au » in
die Büsche der Praterauen , in den Schatten der Bäum «, in das
Grün der Wiesen. Hier verebbt der Strom , bier schweigt da»
Kamvfgetümmel . bis hierher dringen nicht einmal die Stimmen
der mächtigen Lautsprecher, di« da» Gelände um das Stadion
souverän beherrschen.

Fern von dieser Welt , fern auch vom Prater , sitzen di« Philo »
wvhen der Olympiade : die Schachspieler. In einem Riesensaal , in
den das Tageslicht nur spärlich eindringt , fitzen sie an einhundert «
«reißig Brettern , still, mit verbissenen Lippen und gerunzelten
Stirnen , stundenlang , bewegungslos . Da und dort bebt einer die
band , schiebt eine Figur schreibt etwa » auf und starrt wieder
ouf das Brett . Hier herrscht absolute Ruhe . Gesprochen wird nur
von den Kibitzen. die natürlich alles besser wissen , jeden Zug anders
gemacht hätten . Um sechs Uhr nachmittags aber verkündet ihnen
ein Glockenzeichen , dab sie Schluß machen müssen , denn der erste
Kampftag soll gekrönt werden durch den Einzug der Rationen im
Stadion . Bei diesem Fest dürfen auch sie nicht fehlen.

*

Am Freitag nachmittag wurden die Vertreter der Arbeitersport »
internationale vom Wiener Bürgermeister Seitz lm Rathaus emv«
langen. Es erschienen di« Delegationsführer aller an der Olympiade
beteiligten Rationen .

Eellert , der Vorsitzende der Arbeitersvortinternational «. dankt«
dem Bürgermeister in warmen Worten für den vorbildlichen Emp-
mng der Gäste. Im Namen der nichtdeutschen Teilnehmer gab der
Finne Kostiainen der besonderen Dankbcnckeit der ausländischen
Olympiateilnehmer für die Wiener Gastfreundschaft in warmen
Worten Ausdruck.

*

Wien » 24 . Juli (Eig . Draht ) . Im Rahmen der Arbeiterolym -
diade fand am Freitag nachmittag eine grobangelegte volkstümliche
Beranstaltung im Donaukanal an der Rotundenbrücke statt . Dort
^ warteten 20 000 Zuschauer die «Quer durch Wien "-Schwimmer.
Di« 7 Kilometer lange Strecke , die bet der Stronrführung durch die
Stadt starken propagandistischen Wert batte , wurde von dem Sie¬
ger , dem Wiener Wimmer » in etwa 45 Minuten durchschwommen .i>ne Leistung, die nur bei dem groben Stromgefälle des Kanals zu
vollbringen ist . Der Sieger , dem die beiden nächsten Hummel , Wien
und Werner . Breslau dicht folgten , war etwa eineinhalb mal so
schnell als ein guter Fußgänger , der zu den 7 Kilometern etwa ein¬
undeinhalb Stunden gebraucht hätte . Ueberhaupt lassen die reißen-
ven Stromverbältnisse im Donaukanal eine Bewertung der Lei¬
stungen nach deutschem Begriff nicht zu . Das mußten auch die
Paddler erfahren , dl« eine Auffahrt mit etaw 150 Booten veran¬
stalteten und dabei mit der Strömung stark zu tun batten . Knnst-
wringen von der 20 Meter hohen Brücke , Eskimokentern , bei dem
stch ein 12jähriger Wiener Bub auszeichnete, und humoristische Vor¬
führungen der Ptzddler unterhielten die Zuschauer auf das beste,
« ine Schutzbundravelle spielt« dazu auf .

. Wien , 24 . Juli . (Eig . Drahtb .) Am Freitag nachmittag legte
k»ne Abordnung internationaler Sportler , des Republikanischen
Schutzbundes und des Reichsbanner , Schwär, -Rot -Gold auf dem
Bentralfriedhof am Grab « der Juliopfer einen Kranz nieder . Hein-
? ' ch Schulz, Berlin hielt im Namen des Reichsbanners eine An¬
brache , in der er Oesterreichs Schutzbündler der treuen Kamerad¬
schaft des Reichsbanners versicherte . Dann legte Julius Deutsch
>M Aufträge der Arbeitersportinternationale ebenfalls einen Kranz
Nieder.

Zweiter Tag der Olympia -Wettkämpfe in Wien
der Höchstleistungen — England Ueberrafchungssieger in der

" »chtathletik — Hohe Faust - und Handballfiege von Oesterreich
und Deutschland — Deutschland gewinnt das Geräteturnen

Wien . 24 . Juli 1931
. Auch an diesem Tag war dem Olympia prächtiges Wetter be-
nyieden . Wieder zogen in aller Frühe Abertausende zum Prater -
nelände, um den aus allen Anlagen stattfindenden spannenden Wett¬
bewerben beizuwobnen . Die aufregenden Wettkämpfe lieben die
-» bntavsenden nicht aus dem Jubel herauskommen.

Eine grobe Ueberrafchung waren bei den leichtathletischen Wett -
« Mvfen dt« Engläader . Im 200-Meter -Lauf der Frauen stellte

Walker , England , mit 25,8 Sek. eine neue Höchstleistung auf . Die
alte Höchstleistung var 27,3 Sek. An zweiter Stelle lief Morri¬
son, England , in 27,3 Sek. durchs Ziel . Bensch , Deutschland, wurde
Dritte mit 27,5 Sek. — Der 100-Meter -Lauf der Männer wurde
ein harter Zweikampf zwischen Eupid , England und Hanse«, Nor¬
wegen, die beide in 10,8 Sek. durchs Ziel liefen . An dritter
Stell « lief Awberq. England , mit 10,9 Sek . ein. Im Speerwer¬
fen der Frauen schaffte die Dresdnerin Krüger mit 37,33 Meter eine
neu« internationale Höchstleistung . Ihr folgten Schwarze und Dank
Deutschland mit 36,23 Meter und 34,14 Meter . Die deutsche
Frauenmannschaft lief in der kleinen Olympischen Stafette blen¬
dend und stellte mit 54,3 Sek. einen neuen internationalen Rekord
auf , dicht gefolgt von Oesterreich in 54,4 Sek., dann folgte Ungarn
und Polen .

Ebenfalls gab es in der Schwedenstafette eine neue Höchstleistung
die durch Finnland in 2 Min . 00,6 Sek. erreicht wurde . Oester¬
reich 2 Min . 01,7 Sek., Deutschland 2 Min . 05 Sek. Im 1500-Meter -
Lauf siegte Wagner , Leipzig, in 4 Min . 04.3 Sek. Weitsprung für
Frauen : Kehrt , Deutschland, 4,98 Meter . Diskuswerfen der Män¬
ner : Peltonen , Finnland , 41 Meter , Erikse«, Norwegen . 40,31 Me¬
ter . Im 10 000-Meter -Lanf gewann Harj « , Finnland mit 33 Min .
22.8 Sek. , der Engländer Furze folgte ihm bis 8000 Meter auf dem
Fuß , mußt« ihn dann aber ziehen lasten und wurde Zweiter mit
33 Min . 55 Sek. Dreisprung der Männer : Takkinen. Finnland ,
14,29 Meter . , Hermann . Deutschland, 13,68 Meter . Den 25-Kilo -
meter-Lauf gewannen 3 Finnen , von denen Salmi die beste Zeit
herausholte in 1 Std . 35 Min . 4 Sek.

Schleuderball : Franzen , Finnland , 52,78 Meter , Küfner , Deutsch¬
land , 50,87 Meter . Hochsprung : Lethinen , Finnland und Hansen,
Norwegen je 1,80 Meter , Die Olympische Stafette der Männer
sicherte sich Oesterreich in 3 Min . 39,5 Sek. vor Deutschland in
3 Min . 41,8 Sek. 400-Meter -Hürdenlauf : Lethonen , Finnland 57,7
S «k.. Bauer , Oesterreich , 58,8 Sek. , Schüller , Deutschland 1 Min .
00,2 Sek. Hammerwerfen : Tarnt , Finnland . 44,03 Meter , Küfner ,
Deutschland 35,46 Meter . Fünfkampf der Männer : Naumann ,
Deutschland, 372,89 Punkte vor Birtanen , Finnland mit 370,77
Punkten . Sieger im Zebnkamvf wurde Schenner, Oesterreich, mit
51,49 Punkten .

Bei den
wastersportlichen Kämpfen

dominierten Oesterreich und Deutschland. 3X100-Meter -Lagen-
stasettt« für Männer : 1 . Oesterreich 3 Min . 50 Sek. , 2 . Deutschland
3 Min . 50,8 Sek. ; Finnland 3 Min . 55 Sek. Frauen - 200-Meter -
Brustschwimmen Stall , Deutschland, 3 Min . 27,6 Sek. , Schweiger.
Oesterreich 3 Min . 29.6 Sek. 100-Meter - Freistilschwimmen. Frauen :
Froh «, Deutschland 1 Min . 23,4 Sek.. Hanicke, Deutschland 1 Min .
24.8 Sek. Das Schwimmen „Quer durch Wien " gewann Oesterreich
vor Deutschland. Ergebniste der Wasterballspiele : Frankreich—Un¬
garn 3 : 5 ; Deutschland gegen Prager Verband 8 : 2 .

Im Siebenkampf der Eeräteturner wurde Rödel, Deuschland, mit
259 .5 Punkten Bester. Erst an vierter Stelle folgt ein Schweizer.
Den Sechskamvf der Turnerinnen gewann Schäfer. Deutschland, mit
223 Punkten .

In den Sandballsviele « zeigten sich Deutschland und Oesterreich
ganz überlegen . Deutschland schlug die Schweiz 20 : 2 und Oester¬
reich blieb über Belgien mit 23 : 1 Sieger . Polen und Ungarn
spielten 5 : 2. Deutschland und Oesterreich kommen bestimmt in das
Endspiel. Die Olymviafaustballmeisterschaft ist entschieden. Bei den
Frauen wurde Oesterreich Sieger , bei den Männern der deutsch,
tschechische Verband .

Recht dramatisch ging es bei den Fubballsiegern des Vortages
zu . Vor 35 000 Zuschauern schlug im Stadion Deutschland die Un¬
garn in einem blendenden Sviel mit 9 : 0. Die Zuschauer rasten
vor Beifall über die glänzenden Leistungen Deutschlands. Oester¬
reich schlug die Schwei- 8 : 1 und Belgien gewann gegen Frank¬
reich 5 : 0. Polen siegte über die Deutsch-Tschechen 3 : 2 . In der
vorletzten Rund « müssen spielen Deutschland—Polen ; Oesterreich
«egen Belgien . In der Runde der Unterlegenen siegte Finnland
gegen Lettland 8 : 1 ; Palästina gegen Dänemark 3 : 2 und Nor¬
wegen gegen Estland 5 : 0. — Die Sviele um die internationale
Schachmeisterschaft brachten folgende ausschlaggebende Ergebnistei
Oesterreich—Schweiz 9 : 1 ; Deutschland—Ungarn 6K : 4H ; Oester¬
reich 2 gegen Budapest 6 : 4 ; München—Graz 7M : 2 %. — In den
Saalradbewerben wurden Olympiasieger im Vierer -Steuerrohr -
reigen Tschechoslowakei deutscher Verband vor Deutschland und
Oesterreich, im Eruvvenkunstfabren Deutschland vor Tschechoslo¬
wakei und Oesterreich. Im Strabenfahren über 10 Kilometer kam
Oesterreich zu den ersten Radfahrersiegen . Es belegte den ersten bis
dritten Platz an vierter und fünfter Stelle liefen Finnen durchs
Ziel , und an 6. Stell « deutsche Radfahrer .

Der Fostsamstag bringt eine gewaltige Steigerung der Wett¬
kämpfe, so dab mit einer groben Anzahl von glänzenden Ergeb¬
nissen »u rechnen ist.

Oer Oltzmpiafestsamsiag
Das Festspiel wieder vor 60 000 Zuschauern aufgeführt — Die

Finnen überraschen im Wassersport. — Wieder neue
Leichtathletik-Höchstleistungen

Wien . 25. Juli
Der Festsamstag der 2. Arbeiter -Olymvia stand im Zeichen der

groben Generalproben für den Sonntag , spannender Entscheidungen
im Wassersport, im Zeichen neuer Leichtathletik-Höchstleistungenund
ganz besonders im Zeichen des gewaltigen Festspiels. Es gab heibe
Kämpfe um die Zuschauerplätze in der Hauptkampfbahn . Schon bei
der Generalprobe am Vorsamstag waren 66 096 Menschen zugegen
gewesen. Diesmal war der Andrang um ein noch bedeutenderes
gröber. Die 60 000 folgten in atemloser Spannung den von 4669
Mitwirkenden in verschiedenen Arten aufgezeigten Weg der Arbei¬
terklasse und brachen in Iubelstürme aus , als sich der Gang der Be¬
freiung der Arbeiterklasse abspielte . Das Festspiel hat einen nach¬
haltigen Eindruck hinterlassen . Das Stadion war am Schluß in ein
Fackelmeer getaucht und ein Riefenfackelzug ergötz sich in die Stadt .

Die Wettkämpfe
In der Leichtathletik wurden vier neue internationale Höchst¬

leistungen erreicht, von denen drei an die Sportlerinnen fallen . Die
Sportlerin Barth -Deutschland erreichte im Hochsprung 1,48 Meter
( internationale Höchstleistung ) , gefolgt von Krüger -Deutschland mit
1,45 Meter . Die 4X1Ü0 -Meter -Stafette der Frauen sicherte sich
Oesterreich in der neuen Höchstleistung von 52,1 Sekunden, gefolgt
von Deutschland mit 52,3 Sekunden und Ungarn in 55,9 Sekunden .
Im Diskuswerfen der Frauen stellte Kehrt -Deutschland mit 28,91
Meter wieder einen neuen internationalen Rekord auf . An zweiter
Stelle liegt Hänert -Deutschland mit 26,13 Meter . Die neue Höchst¬
leistung in der 4X100-Meter -Stafette der Männer schaffte Oester¬
reich in 43.6 Sekunden ; Deutschland 44,7 Sekunden, England in
45.3 Sekunden.

Den 200-Meter -Lauf der Männer gewann Eupid -England mit
22 .3 Sekunden , 2. Hansen-Norwegen 22 .-4 Sekunden . Hoch-Osterreich
22,6 Sekunden.

Weitsprung : Laine -Finnland 6,68 Meter ; Schenner-Oesterreich
6 .61 .5 Meter . Kugelstoßen : Männer : Franzen -Finnland 14 .03 Meter ,
Naumann -Deutschland 12,76 Meter ; Stabhochsprung : Levvänen -

Rnnland 8,70 Meter ; 2 Oesterreicher und 1 Deutscher erreichten
3,40 Meter . 400 Meterlauf : Wall -Finnland 51,1 Sekunden . Geiger-
Deutschland 51,8 Sekunden.

Im Zebnkamvf der Turner belegten 2 Deutsche die ersten Plätze ,
Rahnfeld 173,86 Puntte . Limburg 171,52 Puntte , Lethinen -Finn -
land 167 Punkte . Im Neunkampf der Turnerinnen blieL Oester¬
reich Sieger durch Neubauer mit 166 .22 Puntten , Spick -Deutschland
165,48 Punkte .

In den Vorentscheidungen um die Olymviafubballmeisterschaft
schlug Deutschland die Polen mit 4 :1 und Oesterreich die Belgier
mit 6 :2. Beide Sieger sind Endspielgegner um die Olympia¬
meisterschaft. In der Trostrunde der Unterlegenen wurde Norwegen
Sieger durch einen 4 :0-Sieg über Palästina .

Im Wassersport gab es grobe Ueberraschungen insofern, als sich
die Finnen stark in den Vordergrund setzten. Männer -Brustschwim-
men 100 Meter : Paananen -Finnland 1 Min . 20,4 Sek. , Petterfen -
Norwegen 1 Min . 22,7 Sek. Schneider-Belgien 1 Min . 23,7 Sek.
100 -Meter -Rückenschwimmen : Männer : Scheerbarth - Deutschland
1 Min . 18,1 Sek., Frobn -Deutschland 1 Min . 20.2 Sek. , Männer -
Brustschwimmen 400 Meter : Paananen -Finnland 6 Min . 21,6 Sek.
Sölzet -Oesterreich 6 Min . 42,4 Sek. 400-Meter -Freistilschwimmen :
Männer : Lamminvää -Finnland 5 Min . 523 Sek. Äaim -Finnland
5 Min . 55,9 Sek. Wimmer -Oesterreich 6 Min . 03,2 Sek.

Bei den Frauenwettbewerben im Schwimmen setztensich die deut¬
schen Schwimmerinnen recht gut durch . 100-Meter -Rückenschwimmen :
Frobn -Deutschland 1 Min . 33 Sek. , Aschmann-Schweiz 1 Min . 38,6
Sek. Frauen 3X100-Meter -Lagenstafe(te : 1 . Deutschland 4 Min .
39,5 Sek. 2 . Oesterreich 5 Min . 07,1 Sek. 3. Ungarn 5 Min . 24,1
Sekunden . Franenkunstspringen : Wokun-Oesterreich, 2. Salzmann -
Oesterreich, 3. Limber-Deutschland.

Das Wasserballsviel Tschechoslowakei -Prager Verband gegen
Frankreich gewannen die Tscheche» mit 13 :2.

Internationales Lufiballspielin Karlsruhe
auf dem Platze - er MK

Lettland — Baden
Besondere Anziehungskraft in der Arbeitersvortbewegung haben

immer Internationale Treffen ; bekunden sie doch immer wieder
das Zusammengehörigkeitsgefühl der gesamten Arbeiterbewegung
nach dem groben Völkermorden , trotz aller Gegenwehr der reaktio¬
nären Kreise in allen Ländern .

Zum »weiten Male ist es der Karlsruher Arbeiterschaft sowie
den Arbeitersvortlern des 10. Kreises vergönnt , Internationale
Klassengenossen zu empfangen. Das Schweizersviel ist noch
Allen in sehr guter Erinnerung . Dasselbe hat selbst unsere Gegner
veranlaßt , ihre Anerkennung für den gebotenen Sport auszusvre-
chen. Wer dieses Spiel gesehen hat , wird die erneute Gelegenheit
nicht vorüber geben lassen , und wird auch das Spiel der Lettländer
besuchen . Die badische Mannschaft wurde nach reiflicher Prüfung
in folgender Weise aufgestellt :

Meyer (Grünwinkel )
Burkart F . (Mörsch ) Schneider (Wilferdingen )

Barth (Knielinsen ) Link (K 'he -Südstadt ) Schuster-Darlanden
Dorst (Neckarau 4 . Bez.) Zink (Hasseld) Schlagenhof (Durlach)

Vor dem Sviel der Lettländer werden zwei Auswahlmann¬
schaften des 3. Bezirks das sportliche Programm bestreiten.
Auch hier wurde di« Aufstellung in vorsichtiger Weise getätigt , so
daß di« Gewähr geboten ist , guten Sport zu sehen . Die Aufftellunn
ist folgend«:
^. - Mannschaft :

KrSg
(Mörsch)

Sohn Braun
(Erllnwinkel ) (Beiertheim )

Gehrlein Karle Fink
(Reupfotz) (Dorchheim) (Grünwinkel )

Veitb Vogel Huber Ostermeier Walschburgrr
(Beiertheim ) (Jöblingen ) (Mörsch) (Forchbeim) (Aue)

Seith Becker Fritz H . Bittmann Lang
(Liedolsb .) (Wolfartsweier ) (Lcheim ) (Spielberg ) (Hassfeld )

Bauer Lang Schmitt
(Neuburgweier ) (Hagsfeld) (Rußheim )

Kühn Flick
(Reupfotz) (Hqgenbach)

Fließ
(Hagsfeld)

L - Mannfchaft .
Ersatz : Schmitt (Grüuwinkel ) Siesel (Rußheim ) Welker

(Müblburg ) Licht (Grüuwinkel ).
Mitzubringen von den Spielern der badischen Mannschaft sind

Fubballstiosel der beiden Auswahlmannschaften , außer Stiefel noch
schwarze Hosen und Stutzen . Die Spieler haben sich alle um K4
Uhr auf dem FTK .-Platz bei dem Bezirkstechniker Gen . Seil zu
melden.

Im Interesse der gesamten Arbeiterbewegung ist es Pflicht eines
jeden Klasseugenosseu. am 2 . August, nachmittags 4 Ubr , auf dem
Platz der FrÄen Turnersckaft Karlsruhe , an der Linkenbeimer
Allee, zu erscheinen. Di« Eintrittspreise find bereits in der letzten
Nummer der Kreiszeitung veröffentlicht.

Losung für alle Gewerkschaftler, Partei - und Sportgenossen ist
am 2 . August:

Auf rum Platze der Freien Turnerschaft Karlsruhe zu dem
Litnderfubballspiel Lettland — Baden . E . Heil.

platzweiye i« Weiler
Zu einer würdigen Veranstaltung gestaltete sich die Platzweibe

des Arbeitersvortvereins Weiler . Was hier geschaffen wurde , er¬
fordert volle Anerkennung aller Sportfreunde . Aus einer Stein¬
wüste ist die Anlage entstanden , die wirklich als eine gute zu
nennen ist. Unter der zielklaren Leitung des Bereinsvorsttzenden ,
Gen . Genther , wurde keine Arbeit gescheut , um wirklich Gutes für
die Arbeitersvortbewegung zu schaffen . Dab man eine derart große
Arbeit in Form eines Festes zum Abschluß bringt , ist eine Selbst¬
verständlichkeit. Es kann zur Freude der Festleitung festgestellt
werden , daß ihr Arbeit durch zahlreichen Besuch der auswärtigen
Vereine belohnt wurde . Ein erneuter Beweis , daß das Solidari¬
tätsgefühl in der Arbeitersportbewegung keine leere Phrase be¬
deutet .

Unter der vorzüglichen technischen Leitung des Genossen Laible -
Pforzheim , wurde das Fest am Samstag mit zwei Fußballspielen
begonnen . Es spielten Pforzheim Jugend gegen Weiler Jugend
3 : 1 . Pforzheim komviniert gegen Weiler 1 . 4 :2.

Der Sonntag wurde mit leichtathletischen Wettkämpfen einge¬
leitet . Die Teilnehmerrahl und die erzielten Resultate konnten be¬
friedigen . Ein Beweis , dab auch bei den Fußballern die Leicht¬
athletik ihren Einzug gehalten hat . Wir hoffen, daß dieser schöne
Svort in der Fubballsparte noch mehr Fuß faßt .

Von 10 Uhr ab verlangte der König Fußball sein Recht. Als
erste traten Pforzheim 2 . gegen Ottenhausen 2. auf den Psim .
Ottenhausen konnte das Sviel mit dem Resultat 8 :1 für sich ent¬
scheiden. Es folgten Vuckenberg Jugend und Weiler Jugend 2 :0.Weiler 2 . gegen Pforzheim komkiniert 1 :0.

Programmätzig konnte mit der Ausstellung des Festtages begon¬
nen werden . Ein stattlicher und farbenfreudiger Zug setzte sich vom
Lokal aus durch die Straben von Weiler nach dem Sportplatz tu
Bewegung . Dort angekommen hieb der Een . Heil-Pforzheim die
erschienenen Brudervereine willkommen und llberbrachte dem Der-
ein W ><ler die herzlichsten Grübe und Glückwünsche des 3 . Fuß-
ballbezwks . I « kurzen Zügen unterzog er di« geleistet« Arbeit der



HlULULLx .

Seite 6 Dolksfreund . Montag , den 27 . Juli 1881 Nr . 171

verdienten Würdigung , an die er den Wunsch knüpft « , dab die ge-

Shaffene Platzanlage wirklich in den Dienst der Ärbeitersvort -
ewegung gestellt wird . Mit einem Frei Seil auf die Internatio¬

nale Arbeitersvortbewegung wurden die Ausführungen geschlossen.
Erneut setzte der Svielbetrieb ein . Es würde ruweit führen ,

wenn man über jedes Spiel eingehender berichten wollte . Wir
wollen uns mit den erzielten Resultaten begnügen .

Eisingen 1 . — Svielberg 1 . 0 :0, Pforzbeirp i . — Ettlingen 1.
2 :2 . Das Hauptspiel bestritten die Auswahlmannschaften , Gruppe
Pforzheim gegen Gruppe Albtal . Das hier Gezeigte konnte restlos
befriedigen . Die technisch bessere Llf von Pforzheim konnte dar
Spiel nach wunderbarem Endspurt 4 : 2 für sich entscheiden , Wilfer¬
dingen — Ottenhausen 2 :1.

Resultat « der leichtathletischen Wettkämpfe : Futzball —Dreikampf
Kling SB., Pforzheim , 1 . Stelle . 219 Punkte : Platsch K . , Pforz¬

heim , 2 . Stelle . 203 *4 Punkte ; Vollmer A ., Pforzheim , 3. Stelle ,
174 Punkte . Sportler : Vierkamvf : 1. Bätzer O . , Ottenhausen ,321 Punkte . 2. Nittel H .. Dietlingen , 306 Punkte . 3. Grobmann R .,
Ottenhausen , 300 Punkte . 4. Daub R ., Dietlingen . 290 Punkte .
Bestleistungen beim Vierkamvf : Haug O ., Dietlingen . Sochsvrung
1 .60 Meter . Weitlvrung : Bätzner R ., Ottenhausen 6 Meter . Kugel¬
stoben : Bätzner Ottenhausen 10 Meter . 100-Meterlauf : Bätzner ,
Ottenhausen 11,3 Sek ., Knittel , Dietlingen 11,4 Sekunden .

Zusammengesetzt kann gesagt werden , dab die Platzweihe , trotz
Gegenarbeiten der Nazi in Weiler , vollauf geglückt ist . Das soll
den Hakenkreuzlern aber gesagt werden , sollten fie einmal bet
ihren Schmierarbeiten von Arbeitersportlern erwischt werden , so
werden sie einmal die schwieligen Hände derselben zu spüren be¬
kommen . Allen Brudervereinen für ihre Unterstützung herzlichsten
Dank . L . Hl.

tzrünöungsfeier in Blankenloch
am 26 . Juli

i die Gründungsfeier
leigen der sportlichen

Einer sehr starken Beteiligung erfreute st
unseres Brudervereins in Blankenloch . Den
Veranstaltungen eröffneten die Handballer .

Linkenheim — Blankenloch 2 : 2
Beiden Partnern für das schöne Spiel herzlichen Dank . Das

Resultat entspricht dem beiderseitigen Können . Dem folgte das
Fußballspiel .

JSblinge » I . — Eggenftti « I . 9 : 5
Eine leichte Sach « war für Eggenstein diese Begegnung . Tech¬

nisch« Ueberlegenheit sicherten ihnen den Sieg . Jöhlingen muh sich
künftig unbedingt eines anderen Benehmen « befleihigen . Im wei¬
teren Btrlouf stellten sich

Blankenloch II . — Hagsfrld H . 1 : 8
Ein Spiel , das manchen Wunsch offen lieb . Beiden Mannschaften

ist mehr Ruhe zu empfehlen .

Leopoldshasen I . — Untergrombach I . 1 : 2
Da « Resultat entspricht nicht dem Spielverlauf . Trotz besserem

Spiel mutzte sich Untergrombach seinem Gegner beugen .
Das Handballspiel Blankenloch I . — Hagsfeld I . endete 3 : 7

Dort angekommen begann gleich das sportlich « Programm , verschieden «
Mannschaften standen sich gegenüber : Grün -Weiß Mühlburg 1 — Wörth 1 ,
Hagenbach 1 — Knielingen 1 , Knielingen 2 — Grün - Weiß 2, Kandel 1 —
Hagenbach 2.

Im Mittelpunkt der ganzen Veranstaltung stand die Festrede des Gen .
Genth aus Karlsruhe , der « s ganz gut verstand , unseren Standpunkt
dem bürgerlichen Sport gegenüber zu vertreten . Im großen ganzen eine
sehr gute Werbeveranstaltung .

Resultate : Grün - Weiß 1 — Wörth 1 3 : 2, Kntelingen 1 — Hagen¬
bach 1 6 : 4, Grün -Weitz 2 — Knielingen 2 2 : 6 , Kandel 1 — Hagen¬
bach 2 3 : 1.

yorchheim I . — Durmersheim I . 4 : 2 (1 : 1)
Ein Serienspiel , das in keiner Weis « befriedigen konnte , absolvierten

obig « Mannschaften in Forchhetm . Während die ungünstigen Windver¬
hältnisse dar Sptpel in seiner technischen Entfaltung hemmten , sei eS den
DurmerSheimer Genossen gesagt , daß eS unbedingt notwendig ist, auch
fehlerhafte Schiedsrichter als Mensch und Genossen anzuerkennön , um dem
Arbeiterfußball die ihm gebührende Achtung zu verschaffen . L.

Die 2. Mannschasten spielten 9 : 3 für Forchheim . Daxlanden I —
Bulach 14 : 3. Daxlanden II — Bulach II 4 : 0.

Zum fälligen Serienspiel trafen sich obig « Mannschasten . In der ersten
Minute gelingt er Daxlanden in Führung zu gehen , dem in gleichen Ab -
ständen noch 3 weitere Tore folgten . Bulach war es nur vergönnt , biS
zur Halbzeit einen Treffer entgegen zu setzen . Nach der Pause drängt
Bulach aus Ausgleich und konnte auch innerhalb weniger Minuten 2 Tore
ausholen . War das Spiel bis dahin noch annehmbar , so war der Rest
der Spielzeit nicht mehr befriedigend . Beide Mannschasten soll-
ten mehr mit den Füßen , statt mit dem Mund spielen . Fr . Br .

Grünwinkel I — Freier Turner Karlsruhe I 5 : 1 (3 : 1)
Grünwinkel II — F .T . Karlsruhe II ö : 5.

Am Samstag abend ttafen sich obig « Mannschasten in Grünwinkel . Sie
lieferten sich ein sehr schönes Spiel . Aus beiden Seilen wurden prächtig «
Leistungen gezeigt . Grünwinkel war seinem Gegner technisch überlegen ,
doch versuchte F .T .K . das durch Eifer auSzugleichen . Mit 3 : 1 Toren
für Grünwinkel wurden die Setten gewechselt . Nach der Pause wiederum
interessante Moment «, was di« Zuschauer mit Spannung verfolgten . Grün -
Winkel konnte noch zweimal ersolgretch sein , während F .T .K . leek auSging .
Beiden Mannschaften für di« gezeigten Leistungen ein Lob . Fr . Br .

A .S .V . Rüppurr I — Beiertheim I 0 : 3 <0 : 1)
Zu diesem Sertenipiel hatte Beiertheim das Glück , daß Rüppurr mit

drei Mann Ersatz antreten mußte . Um %3 Uhr gab der Schiedsrichter
aus Mühlburg den Ball srei . Ein gleichwertiges Spiel zeigten beide
Mannschaften . Wurde manchmal auch versucht , das Feld zu beherrschen ,
so ist doch zu sagen , daß das Treffen nie die Grenze des Erlaubten über¬
schritt . Bei Halbzeit stand di« Partte 1 : 0 , infolge Eigentor , für Beiert¬
heim . Im verlauf der 2. Hälfte kann Beiertheim ein Tor einsenden .
Der 3. Treffer resultiert auS einem Eigentor , das Rüppurr in den letzten
5 Minuten verschuldet «. Fr .

Fufibatt

zugunsten Blankenloch . Der Torwächter von Hagsfeld bat «in gro¬
bes Teil zu diesem Ergebnis beigetragen .

Futzball : Eröüingen I . — Leopoldshafeu I . 2 : 2
Entgegenkommenderweise stellte sich Leopoldsbafen zu diesem

Spiel nochmals zur Verfügung . Ein dem Arbeitersport würdige »
Sviel wurde vorgesührt . Das Resultat besteht zu Recht .

Liedolsheim I. — Weingarten I. 0 : 1
Diese Begegnung war ein Genub . Wa » Kvmpfeiser und Technik

anbelangt , waren beide Mannschaften gleichwertig . Der Glücklichere
war Sieger .

Blankenloch I . — Lagsfeld I . 0 : 7
Das sogenannt « Hauvtsvirl bestritten obig « Mannschaften . SV«

Hagsfeld hier dem Publikum bot , war Klasse und bedeutet das
Resultat für den Neuling Blankenloch trotzdem ein Achtungs¬
erfolg .

Zum Schluß des Tages stellten sich nochmal » Untergrombach ! . —
Hagsbeld II . zur Verfügung , welche im Verein mit dem Musik -
verein Vlankenloch die Zuschauer noch einig « Zeit an den Sport¬
platz fesselten .

Zum Abschluß fand im Gastbaus zum „Bahnhof " noch gemüt¬
liches Beisammensein , statt , wo auch Gelegenheit geboten war , das
Tanzbein zu schwingen . Für die ihm bewiesene Unterstützung sagt
der ASV . Blankenloch allen Mitwirkenden herzlichen Dank . Möge
die Gründungsfeier den Blankenlocher Gesinnungsfreunden bewie¬
sen haben , dab Blankenloch ohne Arbeiter -Fubball nicht mehr zu
denken ist. I . L

Sportfest in Hagenbach
DaS in Hagenbach stattgefundene Sportfest mit DporthauSweth « nahm

den Verhältnissen entsprechend einen sehr schönen Verlauf . Ein sehr
schöner F « st z u g bewegt « sich vom Ort nach dem Fest - und Sportplatz .

« SB . - agsfeld I — „Südstadt " Karlsruhe I 9 : 1 (2 : 0)
Wer die Formvevbesseruns , welche Südstadt in letzter Zeit auf -

»uweisen batte , kennt , wird über obiges Resultat einigermahen
erstaunt sein . Es mag nun den Anschein haben , dieser reiche Tor -
sogen resultier « aus einem rapiden Formrückgang von Südstadt ,so dab Hagsfeld mit geringer Mühe diese Erfolge hätte buchen
können . Dem ist aber nicht so. Das Halbzeitergebnis von nur 2 : 0
dem Endresultat gegenüber weist es auf , dab die Südstädtler sich
energisch « zur SVehr setzten, ja veriodewweise mehr vom Spiel
hatten als Hagsfeld . Aber die ausgereifte Technik und rationel¬
lere Spielweise des ASV . zermürbten den Gegner allmählich . Und
dieses Plus , das Hagsfeld voraus batte , veranlabte die Gäste zu
«nergievollerem Sviel , das einen unproduktiven Kräftevewrauch
zur Folg « hatte . So mutzt« das Verhängnis hereinbrechen und zur
Katastrophe führen , denn Hagsfelds Sturm war in Schieblaun «
und nützte die Chancen prompt aus . Hervorgehoben sei , dab di «
Gäste allzeit ritterlich kämpften und trotz dem hohen Resultat die
Flinte nicht ins Korn warfen .

Dieses km Rahmen einer Serie von Samstagabendspielen aus -
getragen « Treffen hatte eine ansehnliche Zahl Zuschauer beigelockt
und wurde dem Arbeitersport jederzeit würdig durchgeführt .

Wvf . v .

BereinsspieNeiter - und Borständekonferenz am 18. Juli 1981
in Hagsfeld

Die Konferenz war von 62 Delegierten beschickt . 42 Vereine wa¬
ren anwesend . Um 10 Uhr wurde die Tagung eröffnet . Die Tages¬
ordnung umfabte folgende 5 Punkte und wurde angenommen :
1. Geschäftliches . 2. Rückblick auf das Bezirksfubballtreffen . 8. Rück¬
blick auf die verflossenen Serienspiele und Freundschaftsrunde .
4. Lage im Bezirk . 5. Lettlandsviel . Der erste Tagungsvunkt war
bald erledigt . Genosse E . Arbeit referierte zu Punkt 2. Seine
Ausführungen wurden nicht widersprochen . Der Bezirkstechniker ,
Genosse Heil , Forchheim , gab in kurzen Umrissen einen lleber -
blick auf di « verflossenen Seriensviele . Lebhafte DiskuMon setzt«
«in . Begreiflicherwerse konnten nicht alle Wünsche in Bezug auf
Spielverlegung berücksichtigt werden . Eine strengere Handhabung
den Spielern gegenüber , die sich unsportlich betragen auf dem
Spielfeld , wurde verlangt . Die Freundschaftsrunde konnte nichtwie gewünscht eingeführt bzw . durchgeführt werden . Ueber dte
Lage im Bezirk sprach Gen . B r a n n a t b . Er erwähnte die Ar¬

beitsmethoden der sogenannten Einheitswoller und die schädliche."
Auswirkungen derselben . Mit einer Ausnahme ist zu sagen , dab die
Konferenzteilnehmer sich rückhaltlos den Ausführungen des Sv " *-
tenleiters und somit der gesamten Organisation aftschlossen.

Das Lettlandspiel , welches wie bekannt am 2. August auf dem
Platz der Freien Turnerschaft Karlsruhe stattfindet , wurde ebe"-
falls besprochen . Es ist zu erwarten , dab viele internationale Be¬
gegnung eine Massenbeteiligung bringt .

Handball
Schutzsport Baden -Baden — Forchheim 1 : 7 ( 1 : 6)

Forchheim legt gleich zu Anfang mächtig los und kann sofort de"
ersten Treffer buchen . Vaden ist nicht richtig auf der Höhe und
kann dadurch nicht verhindern , dah die technisch bessere Elf der
Forchhcimer vor Halbzeit noch 5 Tore hineinjagt , dem sie nur eine?
entgegensetzen können . Nach Halbzeit wacht Baden auf , jedoch
lern sämtliche Angriffe an der gut arbeitenden Forchbeimer Hinter¬
mannschaft . Forchheim , das heute einen besonders glücklichen T "4
bat , kann noch einmal kurz vor dem Schlußpfiff erfolgreich sei"-
Das Spiel , das in Baden -Baden stattfand , wurde von einem
Schiedsrichter aus Geroldsau zu aller Zufriedenheit geleitet uiv>
nahm einen einem Freundschaftsspiele geziemenden Verlauf . W -M-

Einheitsfrontler und Arbeiter - Turn -
unö Sportschule

BPD . Lüge und Betrug gehören noch immer zum Bestand der
Einheitsfrontler . Am Sonntag , den 19 . Juli , vormittags 10 U&1’
begehrten ca . 20 Besucher die Bundesschule des Arbeiter -Turn - unv
Svortbundes e. V . in L e i p z i g zu besichtigen . Da keiner ein Ab¬
zeichen trug , fragte der Sausmeister nach ihrer Organisations »" '
«ehörigkeit . Frei und frech wurde erklärt : „Wir sind Mitglieder
der Freien Schwimmer Grob -Berlin , Gruppe Neukölln ; unser Vor¬
sitzender ist E . Völker .

"
Ein Mitgliedsbuch statte keiner bei sich .
Nach der Besichtigung , bei der die sonderbaren Einheitsfrontler

im Schwimmbad noch die Erlaubnis zu einer Fotoaufnahme er¬
wirkten , brachten sie vor der Schule dann zum Dank einn drei¬
maliges „Rot Svort " aus . Enthülltenn also damit ihre wahre Or-
ganisationszugehörigkeit .

Zur Feigheit gesellte sich die Frechheit und Gemeinheit ; r" M
Lesen aurliegende Zeitungen haben fie auch noch mitgeben heiben -

Festgestellt wurde später , dab di« „ollen ehrlichen " Besucher iM
Leipziger Volkshaus noch ihre Ovvoabzeichen angesteckt hatten .

Führerin dieser zweifelhaften Gesellschaft war eine frühere Ge¬
nossin des Arbeiter -Schwimmvereins Leipzig e. 33. mit Name "
Entleutner .

Jugendtreffen
2. Bezirk . Rüstet zum Jugendtreffen am 9 . August in Ett¬

lingen ! Es ist zur Tradition geworden , dab wir einmal im Jastr «
Heerschau halten . Das Treffen soll den Zweck haben , den Masse " '
willen der Jugend für ihre Belange zum Ausdruck zu bringe ^
Die Beteiligung gegenüber den früheren Jahren mub noch geste >-
gert werden , die Jugend mub offen für ihre Ziele demonstriere "-
— Wir haben Ettlingen als Ziel gewählt , weil dieses nach 700-
jährigem Bestehen als Stadt historische Bedeutung hat . An Sehens¬
würdigkeiten sind vorhanden die alten SBälle mit ihren Türme "'
da » frühere Echlob sowie das Heimatmuseum . Dem letzteren wolle"
wir «inen Besuch abstatten . — In dem herrlichen Watthaldenv "^
auf der Freilichtbühne , wird die Jugend werben für den Arbeitcl -
svort . — Den Abschlub des Jugendtages bildet eine Wandel " "?
nach dem Steinbrünnele . — Jugend stehe zu deiner Sache , zu dei¬
nem Jugendtag . „Komme nach Ettlingen !" O-

2. Bezirk . An die Vereinsvorstände und Jugendleiter ! Ver¬
geblich wart « ich auf die Zurücksendung der Fragebogen an meim
Adresse . Enttäuscht mutz ich feststellen , dab ich das von unsere "
S3erein «n nicht gewohnt bin . so oft mahnen zu müssen . Die o "!
sammenarbeit und 33erständigung sowie das Pflichtbewubtsein
scheinbar nachgelassen . Ich bitte auch, Genossen , nehmt die S "®

**6*

8
der Fragebogen , die dem Kreisjugendleiter als Material im B " " '
desjugendausfchub dienen , etwas ernster und sendet diese an me>"*
Adresse . A . Ochs , Fugendleiter .
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SCHAIER
Karlsruh « / Gegründet 1675
Fabrik : RoonetraDe 24
Lagerplatz i Klaupre chte tr. 9
Fernsprecher 436

Fenster-, raren - und mo&elfabnk -- Blaserei
schanfenster -Anlagen -- Laden-Elnnctittmgen

KARTELLFREI (zu reduzierten Preisen)

^ Kohlen , RokL Briketts ^
liefert zu billigsten Preisen

MENZINGER - FENDEL
Transportgesellschaft m . b. H .

I
Ka rlsruhe -Rhelnhafen
Telefon 6683 , 4667 u. 4686

SWER DGEBBBjgg
Arbeiter. Angestellte u. Beamte !
ne eigenen Betriebe der Benossenscheiten

und der von diesen gebildeten Großeinkaufs '
Gesellschaft deutscher Konsumvereine

befreien uns wom Prelszunng
der Kartelle und Syndikate . Deshalb muß

Inder werktätige einer Konsuin-
genossenschoit beitreten
und insbesondere die nur hier erhält' dl E dl
liehen Erzeugnisse mit der Marke | S C | j[
wählen .

LebensbedUrfnlsuereln Karlsruhe . e. a. m. h . H.
Bozirkskonsumverain Baden -Baden, e. a. m. b. H.
BezlrksKonsumvereln Bretton, e. a. m . h. H.
Konsumverein tur nurlach und Umgegend , e. fl. m. b. H.

Genossen , Genossinnen ! Beachtet die Anzeigen im Volksfreund und tätigt darnach Eure Einkäufe
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KÜHLSCHRÄNKE
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ausgerüstet
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ROT-SILBER - KÜHLAUTOMAT AS
Hermetisch geschlossen
Keine Explosions -Qefahf
Kein Gasentweichen

Praktisch unbegrenzte Lebensdauer
kein Nachfüllen von Oel u . Kältemedium
selbsttätige Regelung d . Kälteerzeugung

BROWN , BOVERI & Cie . A.G.
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